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Eröffnungsbilanz der Stadt Leichlingen zum 1. Jan. 2009

AKTIVA
1. Anlagevermögen       198.740.022,36 € 

1.1  Immaterielle Vermögensgegenstände                           -   € 
1.2  Sachanlagen      173.940.021,20 € 

1.2.1  Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte        14.683.026,90 € 

1.2.1.1   Grünflächen      10.878.900,45 € 
1.2.1.2   Ackerland             53.142,75 € 
1.2.1.3   Wald, Forsten           337.537,50 € 
1.2.1.4   Sonstige unbebaute Grundstücke        3.413.446,20 € 

1.2.2  Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche   Rechte        64.886.132,53 € 

1.2.2.1   Kinder- und Jugendeinrichtungen        1.665.548,75 € 
1.2.2.2   Schulen      37.617.669,86 € 
1.2.2.3   Wohnbauten        2.401.924,08 € 
1.2.2.4   Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude      23.200.989,84 € 

1.2.3   Infrastrukturvermögen        88.027.685,28 € 
1.2.3.1  Grund und Boden des Infrastrukturvermögens      29.031.571,30 € 

1.2.3.2   Brücken und Tunnel           642.000,98 € 

1.2.3.3   Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und 
Sicherheitsanlagen

                        -   € 

1.2.3.4   Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen                         -   € 

1.2.3.5   Straßennetz mit Wegen, Plätzen und 
Verkehrslenkungsanlagen

     58.354.113,00 € 

1.2.3.6   Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens                         -   € 

1.2.4   Bauten auf fremdem Grund und Boden         3.172.961,39 € 
1.2.5   Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler                9.370,28 € 

1.2.6   Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge            600.000,00 € 

1.2.7   Betriebs- und Geschäftsausstattung         1.850.000,00 € 

1.2.8   Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau            710.844,82 € 
1.3   Finanzanlagen        24.800.001,16 € 

1.3.1   Anteile an verbundenen Unternehmen         8.196.712,02 € 
1.3.2  Beteiligungen            132.500,00 € 
1.3.3  Sondervermögen        16.457.351,26 € 

1.3.4  Wertpapiere des Anlagevermögens                           -   € 
1.3.5   Ausleihungen              13.437,88 € 

1.3.5.1   an verbundene Unternehmen               9.049,84 € 
1.3.5.2   an Beteiligungen                         -   € 
1.3.5.3   an Sondervermögen                         -   € 
1.3.5.4   Sonstige Ausleihungen               4.388,04 € 

2  Umlaufvermögen           2.286.705,60 € 
2.1  Vorräte                           -   € 

2.1.1Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren                           -   € 
2.1.2Geleistete Anzahlungen                           -   € 

2.2  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände         1.244.749,46 € 

2.2.1   Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus 
Transferleistungen 

        1.244.749,46 € 

2.2.1.1   Gebühren        1.146.858,00 € 
2.2.1.2   Beiträge                         -   € 
2.2.1.3   Steuern                         -   € 
2.2.1.4   Forderungen aus Transferleistungen             97.891,46 € 
2.2.1.5   Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen                                 -   € 

2.2.2   Privatrechtliche Forderungen                           -   € 
2.2.2.1   gegenüber dem privaten Bereich                         -   € 
2.2.2.2   gegenüber dem öffentlichen Bereich                         -   € 

2.2.2.3   gegen verbundene Unternehmen                         -   € 

2.2.2.4   gegen Beteiligungen                         -   € 
2.2.2.5   gegen Sondervermögen                         -   € 

2.2.3   Sonstige Vermögensgegenstände                           -   € 
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens                           -   € 
2.4 Liquide Mittel         1.041.956,14 € 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung                  4.723,00 € 

Gesamtsumme 201.031.450,96 €  

Leichlingen,  02. Juni 2009 Bilanz Bilanz 
aufgestellt: bestätigt:

gez. gez.
Horst Wende Ernst Müller
Stadtkämmerer Bürgermeister
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Eröffnungsbilanz der Stadt Leichlingen zum 1. Jan. 2009

PASSIVA
1. Eigenkapital       152.195.594,43 € 

1.1  Allgemeine Rücklage 136.257.585,89 €  

1.2  Sonderrücklagen -  €                     
1.3  Ausgleichsrücklage 9.633.504,54 €      
1.4  Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 6.304.504,00 €      

2. Sonderposten         12.496.967,51 € 
2.1   für Zuwendungen 8.952.543,51 €      
2.2   für Beiträge 300.000,00 €         
2.3   für den Gebührenausgleich -  €                     
2.4   Sonstige Sonderposten 3.244.424,00 €      

3. Rückstellungen         22.490.395,11 € 
3.1   Pensionsrückstellungen 22.490.394,11 €    

3.11 Pensionen 16.890.425,00 €  

3.12 Beihilfen 4.382.044,00 €    
3.13 Sonstige 800.000,00 €       
3.14 Pensionsrückstellungen VHS 417.925,11 €       

3.2   Rückstellungen für Deponien und Altlasten

-  €                     
3.3   Instandhaltungsrückstellungen

-  €                     
3.4   Sonstige Rückstellungen

1,00 €                    
4. Verbindlichkeiten         13.248.493,91 € 

4.1   Anleihen -  €                     
4.2  Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 10.576.852,73 €    

4.2.1  von verbundenen Unternehmen -  €                    
4.2.2  von Beteiligungen -  €                    
4.2.3  von Sondervermögen -  €                    
4.2.4  vom öffentlichen Bereich 126.662,30 €       
4.2.5  vom privaten Kreditmarkt 10.450.190,43 €  

4.3   Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung -  €                     
4.4   Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen 1.612.148,51 €      
4.5   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.059.492,67 €      
4.6  Verbindlichkeiten aus Transferleistungen -  €                     
4.7  Sonstige Verbindlichkeiten -  €                     

5. Passive Rechnungsabgrenzung              600.000,00 € 

Gesamtsumme 201.031.450,96 €  

Leichlingen,  02. Juni 2009 Bilanz Bilanz 
aufgestellt: bestätigt:

gez. gez.
Horst Wende Ernst Müller
Stadtkämmerer Bürgermeister
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten 
 
 

Art 

Stand zu Beginn 
des 

Haushaltsjahres 
2010 

- in 1.000 € - 

 Stand zu Beginn 
des 

Haushaltsjahres 
2011 

- in 1.000 € - 

Stand zu Beginn 
des 

Haushaltsjahres 
2012 

- in 1.000 € - 

1. Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen    

1.1  von verbundenen Unternehmen 0 0 0 
1.2 von Beteiligungen 0 0 0 
1.3 von Sondervermögen 0 0 0 
1.4.vom öffentlichen Bereich 

1.4.1. vom Bund 
1.4.2. vom Land 
1.4.3. von Gemeinden (GV) 
1.4.4. von Zweckverbänden 
1.4.5. vom sonstigen öffentlichen 
Bereich 

 
0 

123 
0 
0 
0 

 
0 

119 
0 
0 
0 

 
0 

115 
0 
0 
0 

1.5 vom privaten Kreditmarkt 9.841 10.846 15.503 

1.6 Summe 1 9.964 10.965 15.618 

2. Verbindlichkeiten aus Krediten 
zur Liquiditätssicherung (privater 
Kreditmarkt) 

4.000 2.115 6.247 

3. Summe aller Verbindlichkeiten 13.964 13.080 21.865 

       



 

Übersicht über die Zuwendungen an die Fraktionen (§ 1 Abs. 2 Nr. 5 GemHVO) 
Teil A: Geldleistungen 
Nr. Fraktion Haushaltsansatz in € Ergebnis der 

Jahresrechnung in € 
Erläuterungen 

  2010 2011 2009  
1 SPD 14.000 14.000 13.505,72 Sockelbetrag monatlich  566,51 € 

2 CDU 13.000 12.000 11.706,12 je Fraktionsmitglied monatlich 40,90 € 

3 UWG 8.000 9.000 8.597,72 

4 F.D.P 8.000 7.500 7.405,65 

5 Bündnis 90/Die Grünen 8.000 8.000 7.779,72 

 

6 BWL 8.000 8.000 7.779,72  

7 Pro NRW  500 64  

Teil B: Geldwerte Leistungen 
Zweckbestimmung G e l d w e r t Erläuterungen 

 Haushaltsjahr 
2010 

Haushaltsjahr 
2011 

Vorjahr 
2009 

mehr (+) 
weniger (-) 

 

1.   Gestellung von Personal der kommunalen 
      Körperschaft für die Fraktionsarbeit 
1.1 für die Sicherung des Informationsaustauschs, organisa-
torische Arbeiten und sonstige Dienste (Geschäftsstellenbetrieb) 

  
 

-- 

 
 

-- 

 
 

-- 

 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)  -- -- --  

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen  -- -- --  

2.   Bereitstellung von Fahrzeugen  -- -- --  

3.   Bereitstellung von Räumen 
3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle 

 -- -- --  

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die Durchführung von 
Fraktionssitzungen 

 -- --   

4.   Bereitstellung einer Büroausstattung 
4.1 Büromöbel und -maschinen          

                                                                                     
                                                                                                                                                                       

 
CDU 
SPD 

Bündnis 90/Die 
Grünen 

F.D.P 
UWG 
BWL 

 
-- 
-- 
-- 
-- 
.. 

 
-- 
-- 
-- 
-- 
.. 

 
-- 
-- 
-- 
-- 
.. 

 
-- 
-- 
-- 
-- 
.. 

Wartungs- und Betriebskosten der 
Fotokopierer in den Fraktionen (ab 2000 im 

Sockelbetrag enthalten) 
 

 4.2 sonstiges Büromaterial      - - -  

5.   Übernahme laufender oder einmaliger Kosten für 
5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) 

  
-- 

 
-- 

 
-- 

 

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften  -- -- --  

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertragungsleitungen  -- -- --  

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage  -- -- --  

6.   Sonstiges  -- -- --  
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Übersicht über die Dienstwohnungen 
 
 
 

   

 Anschrift Wohnungsgröße 

Grundschule Büscherhof Am Büscherhof 15 a 095,83 qm 

Grundschule Uferstraße Schulstraße 1 081,43 qm 

Grundschule Flamerscheid Schulweg 29 083,56 qm 

Gymnasium Am Hammer 2 096,56 qm 

Hauptschule Am Hammer 8 098,58 qm 
 

  







Stellenplan 2011 
Teil A: Beamte 

 
 

Wahlbeamte  
und 

Laufbahngruppen 

Besoldungs 
gruppe 

Zahl der Stellen 2011  
 

Erläuterungen 

  insgesamt ausgesondert 

Zahl  
der 

Stellen 
2010 

Zahl der  
tatsächlich 
besetzten 
Stellen am 
30.06.2010  

Wahlbeamte B    4 1 - 1 1  
Höherer Dienst A  15 1 - 1 1  
 A  14 2 - 2 2  
 A  13hD - - - -  
Gehobener Dienst A  13gD 3 - 3 3  
 A  12 4 - 4 3 1 ku 
 A  11 9 - 7 5 1 ku 
 A  10 10,5 - 11,5 11 1 mit Amtszulage 
 A    9gD 4,5 - 4,5 4  
Mittlerer Dienst A    9mD 4 -  4 4  
 A    8 3,5 - 4,5 4,5  
Gesamt 42,5 - 42,5 38,5 10 teilzeitbeschäftigt 

 
Teil B: Tariflich Beschäftigte 

 
Entgeltgruppe Zahl der Stellen 

2011 
Zahl der  

Stellen 2010 
Zahl d. tatsächl besetzten  
Stellen am 30.06.2010 

Erläuterungen 

15 1 1 1  
14 1 1 1  
13 4 2 2  
12 2 4 4  
11 8 8 8  
10 14 16,5 14,5  
09 16,5 25,5 24  

09C 6,5 5,5 5,5 1 ku 
08 19 17,5 16  
06 26 27 26  
05 35 37 34,5  
04 6 5,5 4,5  
03 3 4 4  
02 0,5 0,5 -  

02C 11 12 10,5  
Entgeltgruppe 

nach TVöD-SuE 
   SuE = Sozial- und 

Erziehungsdienst 
S 17 1 -   
S 15 2 -   
S 13 2 2 2  
S 11 8 -   
S 10 1 1 1  
S 08 0,5 -   
S 06 12 11 11  
S 04 1 1 1  
S 02 6 6 6  

Gesamt 187 188 176,5 76 teilzeitbeschäftigt 
 

Stellenübersicht 2011: Nachwuchskräfte und informatorisch Beschäftigte-  
Bezeichnung Art der Vergütung Vorge-

sehen f. 
2011 

Beschäftigt 
am 01.10.10 

Erläute-
rungen 

Stadtinspektoranwärter/in Unterhaltszuschuss 1 1  
Stadtassistentenanwärter/in Unterhaltszuschuss - 1  
Ausz. Verwaltungsfachangestellte Ausbildungsvergütung - 1  
Fachangestellte Medien- u. 
Informationsdienste 

Ausbildungsvergütung - 1  

Garten- und Landschaftsbauer Ausbildungsvergütung - 1  
Insgesamt 1 5  
 



Wahlbeam.

Produkt B4 A15 A14 A13 A 13 A12 A11 A10 A9 A9 A8 A7 A6
01 Innere Verwaltung

01.01.01 Betreuung von polit. Gremien 0,50 0,05 0,30 * 0,15 1,00
01.02.01 Verwaltungsführung, Unterstützg. Verw. 0,50 0,10 1,20 0,08 0,20 1,00 3,08
01.02.02 Beschwerdemanagement 0,05 0,05
01.03.01 Gleichstellung 0,00
01.04.01 Personalrat/Schwerbehindertenvert. 0,10 0,10
01.05.01 Durchführung gesetzlicher Prüfungen 0,95 0,95
01.05.02 Durchführung übertragener Prüfungen 0,05 0,05
01.06.01 Sonstige zentrale Dienste 0,20 0,30 0,50
01.06.02 Städt. Bauhof 0,00
01.07.01 Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit 0,40 0,40
01.07.02 Städtepartnerschaften, Amtsblatt 0,05 0,05
01.08.01 Personalservice 0,10 1,00 1,00 2,10
01.09.01 Finanzmanagement 0,50 2,80 3,30
01.09.02 Vermögens- und Schuldenverwaltung 0,05 0,60 0,65
01.09.03 Buchhaltung und Berichte 0,03 1,00 1,03
01.09.04 Steuern, Abgaben, Beiträge 0,03 0,40 1,00 1,43
01.09.05 Vollstreckung 0,03 1,00 * 2,00 3,03
01.10.01 Bereitstellg./Pflege Informationstechnik 0,05 0,05
01.10.02 Organisationsangelegenheiten 0,40 0,83 1,23
01.11.01 Kaufm. Gebäudemanagement 0,00
01.13.01 Grundstücksmanagement 0,50 1,00 0,60 2,10
01.13.13 Techn. Gebäudemanagement 0,00
01.13.02 Unterhaltung Außenanlagen 0,00
02 Sicherheit und Ordnung

02.01.01 Allgemeine Gefahrenabwehr 0,05 0,20 0,90 1,15
02.01.02 Allgemeine Ordnungsangelegenheiten 0,05 0,20 0,15 0,40
02.02.01 Gewerbewesen 0,05 0,20 0,15 0,40
02.03.01 Untere Straßenverkehrsbehörde 1,00 1,00
02.04.01 Einwohnerangelegenheiten 0,13 0,45 0,90 1,48
02.04.02 Sonst. Serviceleistungen für Dritte 0,02 0,55 1,10 1,67
02.05.01 Personenstandsangelegenheiten 0,45 0,05 0,50
02.06.01 Statistik und Wahlen 0,10 0,10
02.07.01 Gefahrenabwehr u. Vorbeugung 0,05 0,35 0,70 1,10
02.08.01 Durchführung von Brandschauen 0,01 0,05 0,05 0,11
03 Schulträgeraufgaben

03.01.01 Betrieb v. städtischen Grundschulen 0,20 0,20
03.01.02 Betrieb d. städt. Hauptschule 0,20 0,20
03.01.03 Betrieb d. städt. Realschule 0,20 0,20
03.01.04 Betrieb d. städt. Gymnasiums 0,20 0,20
03.02.01 Sicherstellung der Schülerfürsorge 0,10 0,10
03..02.02 Schülerbeförderung 0,00
04 Kultur und Wissenschaft

04.01.01 Kommunaler Kulturbetrieb 0,10 0,10
04.01.02 Betrieb d. städtischen Musikschule 0,00
04.02.01 Bereitstellung öffentliche Bücherei 0,00
04.03.01 Stadtarchiv 0,10 0,10
04.04.01 Obstmarkt 0,07 0,07
04.05.01 Bereitstellung besond. Bildungseinr. 0,00
05 Soziale Leistungen

05.01.01 Beratung von Senioren, Pflegebedürf. 0,00
05.01.02 Versicherungsstelle 0,00
05.02.01 Hilfen b. Krankeit, Behind, Pflegebed. 0,30 0,30
05.03.01 Hilfe z. Lebensunterhalt nach SGB XII 0,70 0,70
05.03.02 Schuldnerberatung 1,00 1,00
05.03.03 Hilfen nach dem Asylbewerberlst.ges. 1,00 1,00
05.03.04 Leistungen nach SGB II (Hartz IV) 1 1,00
05.05.01 Verwaltung u. Betrieb v. Einrichtungen 0,00
06 Kinder-, Jugend- u. Familienhilfe

06.01.01 Jugendförderung 0,00
06.01.02 Förd. Kinder in Tageseinrichtungen 0,00
06.02.01 Familienerg./-ersetzende Maßnahmen 1,00 0,25 1,25
06.02.02 Sicherstellg. Unterhaltanspr. Minderjäh. 1,00 1,0 (A) 0,25 2,25

08 Sportförderung

08.01.01 Sportanlage Balker Aue 0,00

08.01.02 Sportanlage Witzhelden 0,00

08.02.01 Sportförderung 0,10 0,10

Stellenübers. 2011 Teil A: Auft. Haushaltsglied. - Beamte - *ku     **kw     A=Amtszulage                                                                                       Stand: 22.02.2011

Bezeichnung
höherer Dienst gehobener Dienst mittlerer Dienst

Gesamt



09 Räuml. Planung u. Entwicklung

09.01.01 Räumliche Planung und Entwicklung 0,00

09.01.02 Regionale 2010 0,00

10 Bauen und Wohnen

10.01.01 Durchführung v. Grundstücksneuord. 0,20 0,70 * 0,90

10.02.01 Rechtsauskünfte und Beratung 0,40 0,30 0,70

10.02.02 Baurechtliche Bescheide 0,70 0,70

10.02.03 Örtliche Prüfungen 0,00

10.02.04 Zivil- und baurechtliche Verfahren 0,00

10.03.01 Angel. Denkmalschutz und -pflege 0,00

10.04.01 Wohnungsbauförderung u. Wohngeld 0,20 0,50 1,00 1,70

11 Abfallwirtschaft

11.01.01 Sicherstellung der öff. Abfallversorgung 0,03 0,03

12 Verkehrsflächen u. Anl., ÖPNV

12.01.01 Bereitstellung öffentl. Verkehrsfläche 0,00

12.02.01 Bereitstellung öffentl. Beleuchtung 0,00

12.02.02 Bereitstellung sonst. Verkehrsanlagen 0,00

12.03.01 Verkehrl. Planung i. Rahmen v. B-Plä. 0,00

12.04.01 Bau u. Unterhaltung v. Einricht. ÖPNV 0,00

12.05.01 Sicherstellung ges./freiw Straßenreing. 0,00

12.05.02 Sicherstellung gesetzl. Winterdienst 0,00

13 Natur- und Landschaftspflege

13.01.01 Pflege des öffentlichen Grüns 0,00

13.02.01 Natur- und Landschaft, Wald und Forst 0,00

13.03.01 Bereitstellung d. öffentl. Friedhofsanl. 0,00

13.03.02 Unterhaltung Ehrenmale u. -friedhöfe 0,00

14 Umweltschutz

14.01.01 Umwelt- und Naturschutz 0,10 0,10

15 Wirtschaft und Tourismus

15.01.01 Tourismus 0,10 0,10

15.02.01 Beteilg. Leichl. Bäderbetr. GmbH (LBB) 0,05 0,05

15.02.02 Beteilg. Stadtwerke Leichl. GmbH (SEL) 0,05 0,05

15.02.02 Beteilig. Städt. Abwasserbetrieb 0,00

15.02.04 Sonstige Beteiligungen 0,03 0,03

15.03.01 Wochenmarkt 0,01 0,05 0,06

16 Allgemeine Finanzwirtschaft

16.01.01 Allgemeine Finanzwirtschaft 0,10 0,20 0,30

1,00 1,00 2,00 0,00 3,00 4,00 9,00 10,50 4,50 4,00 3,50 0,00 0,00 42,5

B4 A15 A14 A13 A 13 A12 A11 A10 A9 A9 A8 A7 A6 Gesamt



Produkt
01 Innere Verwaltung

01.01.01 Betreuung von polit. Gremien 0,60 0,60
01.02.01 Verwaltungsführung, Unterstütz. Verw. 1,00 1,00 1,00 1,00 4,00
01.02.02 Beschwerdemanagement 0,00
01.03.01 Gleichstellung 0,50 0,50
01.04.01 Personalrat/Schwerbehindertenvertr. 0,00
01.05.01 Durchführung gesetzlicher Prüfungen 0,95 0,95
01.05.02 Durchführung übertragener Prüfungen 0,05 0,05
01.06.01 Sonstige zentrale Dienste 0,35 2,00 3,00 0,50 0,50 6,35
01.06.02 Städt. Bauhof 0,10 0,20 0,05 1,16 0,32 0,50 2,33
01.07.01 Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit 0,20 0,50 0,70
01.07.02 Städtepartnerschaften, Amtsblatt 0,05 0,05
01.08.01 Personalservice 1,00 1,00
01.09.01 Finanzmanagement 1,00 1,00 0,50 2,50
01.09.02 Vermögens- und Schuldenverwaltung 0,00
01.09.03 Buchhaltung und Berichte 1,00 1,00 1,00 4,00 7,00
01.09.04 Steuern, Abgaben, Beiträge 0,30 0,30
01.09.05 Vollstreckung 0,00
01.10.01 Bereitstellg./Pflege Informationstechnik 1,00 1,00 0,50 2,50
01.10.02 Organisationsangelegenheiten 0,00
01.11.01 Kaufm. Gebäudemanagement 0,50 0,50 1,00 0,50 2,50
01.12.01 Grundstücksmanagement 0,00
01.13.01 Techn. Gebäudemanagement 0,50 2,00 2,00 0,50 1,00 1,00 0,50 7,50
01.13.02 Unterhaltung Außenanlagen 0,05 0,05 0,40 0,02 0,03 0,55
02 Sicherheit und Ordnung

02.01.01 Allgemeine Gefahrenabwehr 0,05 0,20 0,60 0,85
02.01.02 Allgemeine Ordnungsangelegenheiten 0,10 0,40 0,50 2,20 3,20
02.02.01 Gewerbewesen 0,25 0,35 0,60
02.03.01 Untere Straßenverkehrsbehörde 0,35 0,02 0,37
02.04.01 Einwohnerangelegenheiten 1,35 1,35
02.04.02 Sonst. Serviceleistungen für Dritte 1,65 1,65
02.05.01 Personenstandsangelegenheiten 2,00 2,00
02.06.01 Statistik und Wahlen 0,00
02.07.01 Gefahrenabwehr u. Vorbeugung 0,30 3,00 3,30
02.08.01 Durchführung von Brandschauen 0,00
03 Schulträgeraufgaben

03.01.01 Betrieb v. städtischen Grundschulen 0,10 0,15 1,00 5,60 0,50 3,50 10,85
03.01.02 Betrieb d. städt. Hauptschule 0,10 0,15 2,00 0,60 0,50 3,35
03.01.03 Betrieb d. städt. Realschule 0,10 0,15 2,00 1,10 0,50 3,85
03.01.04 Betrieb d. städt. Gymnasiums 0,10 0,15 2,00 1,10 0,50 3,85
03.02.01 Sicherstellung der Schülerfürsorge 0,10 0,20 0,10 0,40
03.02.02 Schülerbeförderung 0,10 0,20 0,10 0,40
04 Kultur und Wissenschaft

04.01.01 Kommunaler Kulturbetrieb 1,00 1,00
04.01.02 Betrieb d. städtischen Musikschule 1,00 1,00 1,00 1,00 0,50 4,50
04.02.01 Bereitstellung öffentliche Bücherei 1,00 1,00 3,50 5,50
04.03.01 Stadtarchiv 1,00 1,00
04.04.01 Obstmarkt 0,05 0,20 (A) 0,05 0,30
04.05.01 Bereitstellung besond. Bildungseinr. 0,00
05 Soziale Leistungen

05.01.01 Beratung von Senioren, Pflegebedürf. 1,00 1,00
05.01.02 Versicherungsstelle 0,50 0,50
05.02.01 Hilfen b. Krankeit, Behind, Pflegebed. 0,25 0,25
05.03.01 Hilfe z. Lebensunterhalt nach SGB XII 0,25 0,50 0,75
05.03.02 Schuldnerberatung 0,00
05.03.03 Hilfen nach dem Asylbewerberlst.ges. 0,25 0,25
05.03.04 Leistungen nach SGB II (Hartz IV) 3,00 2,00 5,00
05.05.01 Verwaltung u. Betrieb v. Einrichtungen 0,25 0,25
06 Kinder-, Jugend- u. Familienhilfe

06.01.01 Jugendförderung 0,10 0,20 0,50 0,10 1,00 1,90
06.01.02 Förd. Kinder in Tageseinrichtungen 0,10 0,80 1,50 0,10 2,50
06.02.01 Familienerg./-ersetzende Maßnahmen 0,10 0,10 0,20
06.02.02 Sicherstellg. Unterhaltanspr. Minderjäh. 0,10 0,50 1,00 0,10 1,70
08 Sportförderung

08.01.01 Sportanlage Balker Aue 0,05 1,00 0,50 1,55
08.01.02 Sportanlage Witzhelden 1,00 1,00
08.02.01 Sportförderung 1,00 1,00

Stellenübersicht 2011 Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung - Beschäftigte -                * = ku        (A) = davon 0,05 ku                    Stand: 22.02.2011
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09 Räuml. Planung u. Entwicklung
09.01.01 Räumliche Planung und Entwicklung 2,00 2,00 4,00
09.01.02 Regionale 2010 1,00 1,00
10 Bauen und Wohnen

10.01.01 Durchführung v. Grundstücksneuord. 0,00
10.02.01 Rechtsauskünfte und Beratung 0,95 0,10 0,30 1,35
10.02.02 Baurechtliche Bescheide 0,95 0,25 0,70 0,75 2,65
10.02.03 Örtliche Prüfungen 0,40 0,60 1,00
10.02.04 Zivil- und baurechtliche Verfahren 0,40 0,05 1,00 0,25 1,70
10.03.01 Angel. Denkmalschutz und -pflege 0,30 0,30
10.04.01 Wohnungsbauförderung u. Wohngeld 1,00 1,00
11 Abfallwirtschaft

11.01.01 Sicherstellung der öff. Abfallversorgung 0,70 0,70
12 Verkehrsflächen u. Anl., ÖPNV

12.01.01 Bereitstellung öffentl. Verkehrsfläche 0,30 0,58 1,20 1,95 4,35 2,10 0,15 10,63
12.02.01 Bereitstellung öffentl. Beleuchtung 0,01 0,01
12.02.02 Bereitstellung sonst. Verkehrsanlagen 0,15 0,50 0,35 1,00
12.03.01 Verkehrl. Planung i. Rahmen v. B-Plä. 0,05 0,05 0,03 0,13
12.04.01 Bau u. Unterhaltung v. Einricht. ÖPNV 0,01 0,04 0,01 0,06
12.05.01 Sicherstellung ges./freiw Straßenreing. 0,02 0,02 0,02 0,05 0,45 0,56
12.05.02 Sicherstellung gesetzl. Winterdienst 0,02 0,02 0,05 * 0,05 0,32 0,40 0,25 0,10 1,21
13 Natur- und Landschaftspflege

13.01.01 Pflege des öffentlichen Grüns 0,02 0,04 0,90 * 0,15 2,91 1,95 2,20 1,75 9,92
13.02.01 Natur- und Landschaft, Wald und Forst 0,01 0,01
13.03.01 Bereitstellung d. öffentl. Friedhofsanl. 0,02 0,90 0,92
13.03.02 Unterhaltung Ehrenmale u. -friedhöfe 0,10 0,10
14 Umweltschutz

14.01.01 Umwelt- und Naturschutz 0,15 0,15
15 Wirtschaft und Tourismus

15.01.01 Tourismus 0,00
15.02.01 Beteilg. Leichl. Bäderbetr. GmbH (LBB) 0,00
15.02.02 Beteilg. Stadtwerke Leich. GmbH (SEL) 0,00
15.02.02 Beteilig. Städt. Abwasserbetrieb 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 1,00 9,00
15.02.04 Sonstige Beteiligungen 0,00
15.03.01 Wochenmarkt 0,10 0,05 0,20 0,20 0,55
16 Allgemeine Finanzwirtschaft

16.01.01 Allgemeine Finanzwirtschaft 0,00
Anzahl Beschäftigte nach TVöD-V 1,00 1,00 4,00 2,00 8,00 14,00 16,50 6,50 19,00 26,00 35,00 6,00 3,00 0,50 11,00 153,50

E 15 E 14 E 13 E 12 E 11 E 10 E 9 E 9C E 8 E 6 E 5 E 4 E 3 E 2 E 2C

Entgeltgr. nach TVöD-SuE S-17 S-15 S-13 S-12 S-11 S-10 S-9 S-8 S-7 S-6 S-5 S-4 S-3 S-2 S-1

06.01.01 Jugendförderung 0,20 1,90 2,00 4,10

06.01.02 Förderung v. Kindern in Tageseinr. 0,30 2,00 0,15 1,00 12,00 1,00 6,00 22,45

06.02.01 Familienerg./-ersetzende Maßnahmen 0,50 0,10 5,85 0,50 6,95

Anzahl Beschäftigte nach TVöD-SuE 1,00 2,00 2,00 0,00 8,00 1,00 0,00 0,50 0,00 12,00 0,00 1,00 0,00 6,00 0,00 33,50

Gesamtanzahl Beschäftigte 187,00
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1. Einführung 
Durch die Gemeindeordnung für Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) sind die Städte und Gemeinden 
verpflichtet, jährlich einen Beteiligungsbericht hinsichtlich der gemeindlichen Beteiligungen an 
Unternehmen und Einrichtungen in Rechtsform des privaten Rechts zu erstellen und jährlich 
fortzuschreiben. 
 
Der Beteiligungsbericht soll insbesondere Angaben über die 
 
• Erfüllung des öffentlichen Zwecks, 
• Finanzwirtschaftliche Auswirkungen der Beteiligungen, 
• Beteiligungsverhältnisse und 
• Zusammensetzung der Organe der Gesellschaft 
 
enthalten.  
 
So soll die Wahrnehmung öffentlicher Kontrolle über kommunale Unternehmen durch die 
demokratisch legitimierten Organe der Stadt dokumentiert und die politische Einflussnahme auf die 
Unternehmensziele verdeutlicht werden. 
 
Mit dem vorgelegten Beteiligungsbericht 2011 (Stand der Informationen zum 31.12.2009) wird ein 
Überblick über die bestehenden Beteiligungen und ihre wirtschaftliche Entwicklung gegeben. Damit 
sollen insbesondere die Anforderungen an die öffentliche Hand in bezug auf eine zufriedenstellende 
Information der Öffentlichkeit erfüllt werden, aber auch Transparenz der wirtschaftlichen Betätigung 
der Stadt Leichlingen geschaffen werden. 
 
Die Einsicht in den Beteiligungsbericht ist jedermann zu gestatten, er wird als Anlage zum jeweiligen 
Haushaltsplan beigefügt. 

2. Auftrag und Gegenstand des Beteiligungsberichtes  
Im Zuge der Privatisierung öffentlicher Aufgaben haben die Kommunen in den letzten Jahren verstärkt 
Firmen gegründet, sich an Firmen beteiligt oder Aufgaben an Privatfirmen vertraglich vergeben. Für 
die Beteiligungen bzw. Firmengründungen sind der öffentlichen Hand vom Gesetzgeber klare 
Vorschriften vorgegeben worden. Die GO NW nennt hierzu eine Vielzahl von Bestimmungen und 
Anforderungen bezüglich der Zulässigkeit, Rechtsform, Sicherungsregelungen, Anzeige- und 
Informationspflichten. 
 
So darf sich die Gemeinde gemäß § 107 GO NW zur Erfüllung ihrer Aufgaben nur wirtschaftlich 
betätigen, wenn 
 
• ein öffentlicher Zweck besteht, 
• die Betätigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zu der Leistungsfähigkeit 

der Gemeinde steht, und 
• bei einem Tätigwerden außerhalb der Energieversorgung, der Wasserversorgung, des öffentlichen 

Verkehrs sowie des Betriebs von Telekommunikationsnetzen einschließlich der 
Telefondienstleistungen der öffentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht besser und 
wirtschaftlicher erfüllt werden kann. 

 
Für die Gründung bzw. Beteiligung an einer Gesellschaft, die auf den Betrieb eines Unternehmens 
bzw. einer Einrichtung in einer Rechtsform des privaten Rechts gerichtet ist, stellt § 108 GO NW 
weitere Anforderungen: 
 
• eine Rechtsform gewählt wird, welche die Haftung der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag 

begrenzt, 
• die Einzahlungsverpflichtung der Gemeinde in einem angemessenen Verhältnis zu ihrer 

Leistungsfähigkeit steht, 
• die Gemeinde sich nicht zur Übernahme von Verlusten in unbestimmter oder unangemessener 

Höhe verpflichtet, 
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• die Gemeinde einen angemessenen Einfluss, insbesondere in einem Überwachungsorgan, erhält 
und dies durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder in anderer Weise gesichert wird, 

• das Untenehmen oder die Einrichtung durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder sonstiges 
Organisationsstatut auf den öffentlichen Zweck ausgerichtet wird, 

• bei Unternehmen und Einrichtungen in Gesellschaftsform gewährleistet ist, dass der 
Jahresabschluss und der Lagebericht, soweit nicht weitergehende gesetzliche Vorschriften gelten 
oder andere gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, aufgrund des Gesellschaftsvertrages oder 
der Satzung in entsprechender Anwendung der Vorschriften des Dritten Buches des 
Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt und ebenso in entsprechender 
Anwendung der für Eigenbetriebe geltende Vorschriften geprüft werden. 

 
Nach § 109 GO NW sind wirtschaftliche Unternehmen so zu führen, zu steuern und zu kontrollieren, 
dass der öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. Soweit die Erfüllung des öffentlichen Zwecks nicht 
beeinträchtigt wird, sollen Unternehmen einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwerfen. 

3. Rechtsformen 
Die Ausgliederung von kommunalen Aufgaben durch Gründungen von oder Beteiligungen an 
wirtschaftliche Unternehmen führt in der Regel zu einer verminderten Einflussnahme durch die Politik 
auf das operative Geschäft der Gesellschaften. Für ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
unternehmerischer Selbständigkeit einerseits und Steuerungsmöglichkeiten der Politik andererseits ist 
die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) als Rechtsform besonders geeignet. Sie bietet 
Steuerungsmöglichkeiten über den Gesellschaftervertrag und die Gesellschafterversammlung und 
gewährleistet am ehesten, dass die Kontrollfunktionen von Politik und Verwaltung auch im Falle 
verselbständigter Organisationseinheiten soweit wie möglich erhalten bleiben. 

4. Organe 
Die Steuerung und Kontrolle der Beteiligungen erfolgt in erster Linie über ihre Organe. Vor dem 
Hintergrund, dass der Einfluss der jeweiligen Gebietskörperschaft in ihrer Eigenschaft als 
Eigentümerin oder Mitgesellschafterin gestärkt werden soll, legt § 113 GO NW fest, dass sich die 
Gebietskörperschaft einen angemessenen Einfluss, insbesondere in einem Überwachungsorgan, 
vertraglich sichern soll. 
 
Die GmbH bereitet im Hinblick auf die Interessenvertretung keine Probleme. Eingriffsmöglichkeiten auf 
die Geschäftsführung ergeben sich durch den Katalog zustimmungsbedürftiger Geschäfte. Über die 
Gesellschafterversammlung bzw. den Aufsichtsrat wird die Entscheidungsbefugnis auf die zuständigen 
Organe der Stadt übertragen. Sofern mehr als ein Mitglied die Kommune vertritt, muss der 
Bürgermeister oder ein von ihm vorgeschlagener Beamter oder Angestellter zum Aufsichtsrat gehören. 

5. Finanzen 
Die Entwicklung steuerungsfähiger und kontrollgeeigneter Finanzvorgaben gehört zu den wichtigsten 
Aufgaben einer Beteiligungspolitik. Für die Beteiligung an wirtschaftlichen Unternehmen fordert die 
Gemeindeordnung in Verbindung mit dem Haushaltsgrundsätzegesetz mindestens Kostendeckung. 
Aufgabe in der Beteiligungsverwaltung ist es daher, in Zusammenarbeit mit den Geschäftsführungen 
der Beteiligungen ein Instrumentarium zu schaffen, dass eine Verbesserung des 
Beteiligungscontrollings ermöglicht. 

6. Einflussnahme 
Mit der wirtschaftlichen Betätigung durch Unternehmensgründungen oder Beteiligungen an rechtlich 
selbständigen Unternehmen wollen die Kommunen in der Regel einen dauernden Einfluss auf die 
Betriebsführung ausüben. Maßgebliches Ziel ist, Teilhaber des Unternehmens zu werden, um dessen 
Geschäftspolitik und Wirtschaftsführung zu beeinflussen. Der bloße Erwerb oder das Halten von 
Anteilen an Unternehmen aus finanziellen oder steuerlichen Gründen bewirkt keine unternehmerische 
Betätigung. Eine echte Beteiligung mit Optionen zur Gestaltung liegt dann vor, wenn sich die 
öffentliche Hand zu mehr als 25 % beteiligt. Nur so kann verhindert werden, dass entscheidende 
Gesellschafterbeschlüsse zu Kapitalveränderungen, Zuständigkeiten und Vertretungsregelungen zu 
Lasten der Kommune gefasst werden können. 
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7. Übersicht über die Beteiligungen der Stadt Leich lingen 
 
 

Gesellschaft mit 
beschränkter 

Haftung 
(GmbH) 

Aktien- 
gesellschaft 

(AG) 

Kommandit- 
gesellschaft 

(KG) 

Genossen- 
schaft 

Mittelbare/stille 
Beteiligungen 

Leichlinger 
Bäderbetriebs- und 
Beteiligungs-GmbH 
100% 

  Raiffeisenbank 
Rhein-Berg eG 

Erdgasversorgung 
Oberleichlingen 
GmbH (EVO) 

Stadtentwicklung 
Leichlinger GmbH-
SEL 
100% 

  Spar- und 
Bauverein 
Leichlingen eG 

Stadtwerke 
Leichlingen GmbH 

Rheinisch-Bergische 
Wirtschafts-
förderungs- 
Gesellschaft mbH 
3,5% 

  Fischereige-
nossenschaft 
„Untere 
Wupper“ 

Bergische Licht-
Kraft- und 
Wasserwerk 
GmbH 
BELKAW 
(stille Beteiligung) 

    Grundstücksent-
wicklung 
Leichlingen mbH-
GEL 
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Beteiligungen der Stadt Leichlingen in grafischer D arstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadt Leichlingen 

7.1.1. Stadtwerke 
 Leichlingen GmbH 

7.1.1.1. Erdgasversorgung 
 Oberleichlingen 
 GmbH 

7.1. Leichlinger  
 Bäderbetriebs- und 
 Beteiligungs-GmbH 

7.1.3. Bergische Licht-, 
 Kraft- und Wasser- 
 Werke GmbH 
 (Belkaw) 

7.2. Stadtentwicklung 
 Leichlingen GmbH – 
 SEL 

7.2.1. Grundstücksent- 
 wicklung Leichlingen
 mbH - SEL 

7.3. Rheinisch-Bergische 
 Wirtschaftsförderungs- 
 Gesellschaft mbH 

7.4. Raiffeisenbank 
 Rhein-Berg eG 

7.5. Spar- und Bauverein 
 Leichlingen eG 

7.6. Fischereigenossen- 
 schaft 
 „Untere Wupper“ 
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7.1.  Leichlinger Bäderbetriebs- und Beteiligungsge sellschaft mbH 

Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 102.258,38 € (200.000 DM). Die Anteile werden zu 100 
% von der Stadt Leichlingen gehalten. 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist das Halten und Verwalten von städtischen Beteiligungen aller 
Art, soweit sie der Erfüllung öffentlicher Zwecke förderlich sind, sowie der Betrieb der städtischen 
Bädereinrichtungen zum Nutzen der Bürger/Bürgerinnen. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die Gesellschaft hält folgende Anteile: 
Stadtwerke Leichlingen GmbH: 51% vom Stammkapital (1.133.000,00 €),  
bis 31.12.2005: Rheinisch-Bergische Versorgungsgesellschaft mbH: 10,80 % vom Stammkapital 
(11.048,40 € / 21.608,79 DM). 
Ab 01.01.2006:  
Bergische Licht-, Kraft und Wasserwerke GmbH: 3.767.640,14€ stille Beteiligung 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat: 
Frank Steffes, Vorsitzender 
Andrea Piotraschke, 
Matthias Ebecke, 
Georg Hild, 
Uwe Bräutigam, 
Rolf Ischerland, 
Peter Halbach, 
Ernst Müller, Bürgermeister Stadt Leichlingen, 
Horst Wende, Kämmerer Stadt Leichlingen 
 
Geschäftsführung: 
Christian Scheffs 

Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 

Die Gewinne der beteiligten Unternehmen werden mit den Verlusten aus dem Bäderbetrieb 
verrechnet. Insoweit wird der kommunale Haushalt mittelbar entlastet. Zudem wurde in 2006 
erstmalig eine Gewinnausschüttung i.H.v. 150.000,00 € an den Gesellschafter Stadt Leichlingen 
ausgeschüttet. Die Ausschüttung für das Geschäftsjahr 2009 beträgt 350.000,00 €. 

7.1.1. Stadtwerke Leichlingen GmbH 

Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 1.133.000,00 €. Die Anteile werden zu 51 % 
(577.830,00 €) von der Leichlinger Bäderbetriebs- und Beteiligungsgesellschaft und zu 49 % 
(555.170,00 €) von der GEW RheinEnergie AG gehalten. 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung der Bevölkerung mit Energie und Wasser und 
das Erbringen aller damit verbundenen Dienstleistungen. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Erdgasversorgung Oberleichlingen GmbH: 50 % vom Stammkapital (25.564,60 € / 50.000 DM), 



 7 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat: 
 
von Leichlingen 
Frank Steffes, Vorsitzender, 
Georg Hild, 
Gert Hangert, 
Petra Lindner, Zentrale Dienste Stadt Leichlingen 
Horst Wende, Kämmerer Stadt Leichlingen 
 
von Rhein-Energie AG 
Dieter Hassel, 
Christopf Brüggen, 
Dr. Rudolf Irmscher 
Bernhard Witschen, 
 
Geschäftsführung: 
Ernst Müller, Bürgermeister Stadt Leichlingen 

Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 

Es werden Einnahmen in Form von Konzessionsabgaben und, in Abhängigkeit der Gewinnsituation, 
Gewerbesteuer realisiert. 

7.1.1.1. Erdgasversorgung Oberleichlingen GmbH 

Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 51.129,19 € (100.000 DM). Die Anteile werden zu 
jeweils 50% von der Stadtwerke Leichlingen GmbH und der Stadtwerke Burscheid GmbH gehalten. 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist der Bau und Betrieb von Gasversorgungsanlagen und die 
Versorgung anderer mit Gas. 

Organe der Gesellschaft 

Gesellschafterversammlung 
Aufsichtsrat 
jeweils 4 Vertreter von beiden Gesellschaftern 
 
Geschäftsführung 
GF der Stadtwerke Leichlingen GmbH, 
GF der Stadtwerke Burscheid GmbH 

Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 

Es werden Einnahmen in Form von Konzessionsabgaben realisiert und, in Abhängigkeit der 
Gewinnsituation, Gewerbesteuer realisiert. 
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7.1.2 Bergische Licht-, Kraft- und Wasserwerke GmbH  

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 22.892.620 €. Die Anteile werden zu 100% von der 
RheinEnergie AG gehalten. 
 
Mit Handelsregistereintragung vom 25. April 2006 wurden die Rheinisch-Bergische 
Versorgungsgesellschaft mbH (RBV) und die GVL GmbH mit wirtschaftlicher Rückwirkung zum 01. 
Januar 2006 auf die BELKAW GmbH verschmolzen. Im Gegenzug wurden den Alt-Gesellschaftern 
der RBV mbH und GVL GmbH stille Gesellschaften gewährt. 
 
Das Beteiligungsverhältnis an der RBV mbH stellte sich wie folgt dar: 

 
Gesellschafter Stammeinlage %-Anteil 

BELKAW GmbH 50.106,54 € 48,98 % 
Stadt Burscheid 16.009,95 € 15,65 % 
Bad GmbH Kürten        5.994,78 €   5,86 % 
SFL Sport- und Freizeitbad Lindlar GmbH 13.145,55 € 12,85 % 
Gemeinde Odenthal   5.994,78 €   5,86 % 
Leichlinger Bäderbetriebs- und Beteiligungs-GmbH 11.048,40 € 10,80 % 
   
Summen 102.300,00 € 100,00 % 

 
 

Der Anteil der Leichlinger Bäderbetriebs- und Beteiligungsgesellschaft mbH an der BELKAW 
GmbH als stiller Gesellschafter beträgt 3.767.640,14 €. 
 
Gegenstand des Unternehmens 
Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung der Bevölkerung im Versorgungsgebiet der 
BELKAW GmbH (341 km², ca. 217.000 Einwohner) mit Strom, Gas, Wärme und Wasser. 
  
Organe der Gesellschaft 
Gesellschafter: RheinEnergie AG, 100 % 
 
Aufsichtsrat 
Dieter Hassel Vorstandsmitglied RheinEnergie AG, 
 Vorsitzender des Aufsichtsrates 
Dr. Rolf Martin Schmitz Vorstandsvorsitzender RheinEnergie (bis 31.03.2009),  
 stv. Vorsitzender (bis 21.04.2009) 
Dr. Dieter Steinkamp Vorstandsvorsitzender RheinEnergie AG (seit 15.06.2009), 
 stv. Vorsitzender (seit 26.10.2009) 
Thomas Breuer Vorstandsmitglied RheinEnergie AG 
Volker Staufert Vorstandsmitglied RheinEnergie AG 
Christoph Brüggen Mitglied der Geschäftsführung der Gasversorgungsgesellschaft 
 mbH Rhein-Erft (bis 08.09.2010), 
 Mitglied des Aufsichtsrates (bis 30.04.2009) 
Ernst Müller Bürgermeister Stadt Leichlingen 
 
Geschäftsführung 
Willibald Vossen, GF  
 
Prokuristen 
Bernd Breuer, Odenthal 
Günter Zaun, Köln 
 
 
Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 
Es werden Einnahmen in Form von Konzessionsabgaben und in Abhängigkeit der Gewinnsituation 
Gewerbesteuer realisiert. 
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7.2. Stadtentwicklung Leichlingen GmbH 

Die SEL GmbH wurde am 28.10.2003 neu gegründet. 

Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 50.000,00 €. Die Anteile werden zu 100 % von der 
Stadt Leichlingen gehalten. 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist - zur langfristigen Sicherung des Wohn- und 
Wirtschaftsstandortes Leichlingen und unter Berücksichtigung ökologischer Belange - die 
Erschließung von Wohn- und Gewerbeflächen einschließlich Erwerb, Tausch und Veräußerung von 
Grundstücken sowie die Schaffung und Bereitstellung von entsprechenden Flächen in sonstiger 
Weise auch für Naherholung, Natur- und Landschaftsschutz. Eine eigene Bautätigkeit im Sinne der 
Errichtung von Wohn- und Gewerbebauten erfolgt durch die Gesellschaft nicht. Daneben umfasst 
der Unternehmensgegenstand Tätigkeiten im Rahmen infrastruktureller Maßnahmen sowie des 
Stadtmarketings. 
 
Die Gesellschaft kann, soweit es dem Unternehmensgegenstand dient, andere Gesellschaften 
gründen oder sich daran beteiligen. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Zum 29.10.2007 wird durch die SEL die Grundstücksentwicklung Leichlingen mbH – GEL – 
gegründet. 

Organe der Gesellschaft 

Gesellschafterversammlung: 
Ernst Müller, Bürgermeister, 
Hans Gonska (SPD), 
Jürgen Langenbucher (Grüne), 
Frank Hake (CDU), 
Wolf Melchior (F.D.P) 
 
Geschäftsführung: 
Christian Scheffs 

Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 

Die entstandenen Verluste aus der Anlaufphase der Geschäftstätigkeit der SEL GmbH (2004 bis 
2006) wurden von der Stadt Leichlingen nach Maßgabe des Haushaltssicherungskonzeptes 
ausgeglichen. 
Mit Abschluss des Wirtschaftsjahres 2007 wurde erstmalig ein Gewinn ausgewiesen. 
 
 

Jahr 
 

Ergebnis 

2004 -110.272,90 € 
2005 -123.030,82 € 
2006 -105.755,27 € 
2007 7.641,10 € 
2008 20.025,73 € 
2009 4.772,52 € 

 
 



 10 

7.2.1. Grundstücksentwicklung Leichlingen mbH - GEL  

Die GEL mbH wurde am 29.10.2007 gegründet. 

Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000,00 €. Die Anteile werden zu 51 % (12.750,00 €) 
von der Stadtentwicklung Leichlingen mbH – SEL und zu 49 % (12.250,00 €) von der 
Kreissparkasse Köln gehalten. 

Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft dient der Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur der Gemeinde. 
Sie fördert darüber hinaus den Umweltschutz. 
Die Gesellschaft hat sich insbesondere folgende Maßnahmen zum Ziel gesetzt: 1. Die 
Beschaffung, Vermittlung und Veräußerung geeigneter Grundstücke und Gebäude zur 
Unternehmensan- und – umsiedlung als unerlässliche Voraussetzung für die Erhaltung und 
Vermehrung von Arbeitsplätzen sowie aus Gründen des Immissions- und Lärmschutzes. 2. Die 
Beschaffung, Erschließung, Vermittlung und Veräußerung geeigneter Grundstücke für Zwecke der 
Wohnbebauung. 3. Die Beschaffung und Erschließung geeigneter Grundstücke für Zwecke des 
Sports und soziale Zwecke. 4. Wirtschaftsförderung 

Beteiligungen der Gesellschaft 

keine 

Organe der Gesellschaft 

Gesellschafterversammlung: 
Hans Gonska ( SPD ) 
Frank Hake ( CDU ) 
Wolf Melchior ( FDP ) 
Jürgen Langenbucher ( Grüne ) 
Ernst Müller ( Bürgermeister ) 

 
Geschäftsführung: 
Christian Scheffs, Geschäftsführer SEL 
Klaus-Josef Hansen, Kreissparkasse Köln 

Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 

Es bestehen zur Zeit keine finanzwirtschaftlichen Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt. 
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7.3. Rheinisch-Bergische Wirtschaftsförderungsgesel lschaft mbH 

Beteiligungsverhältnis 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 52.000 € (101.703,16 DM). Die Beteiligungsverhältnisse 
stellen sich wie folgt dar: 
 
Gesellschafter  Stammeinlage  %-Anteil  
Rheinisch-Bergischer Kreis 15.600 € 30,00 % 
Stadt Bergisch Gladbach  7.020 € 13,50 % 
Stadt Burscheid  1.040 €  2,00 % 
Gemeinde Kürten  1.040 €  2,00 % 
Stadt Leichlingen  1.820 €  3,50 % 
Gemeinde Odenthal  1.040 €  2,00 % 
Stadt Overath  1.820 €  3,50 % 
Gemeinde Rösrath  1.820 €  3,50 % 
Stadt Wermelskirchen  2.600 €  5,00 % 
   
Öffentlich-rechtliche Sparkassen   
KSP Kapitalbeteiligungs-Holding GmbH 6.500 € 12,50 % 
Sparkasse Leichlingen (ab 01.01.02 KSK Köln) 1.300 €  2,50 % 
Sparkasse Wermelskirchen 1.300 €  2,50 % 
   
Volks- und Raiffeisenbanken als GbR   
Bensberger Bank eG, Paffrather Raiffeisenbank 
eG, Raiffeisenbank Odenthal eG., 
Raiffeisenbank Overath-Rösrath eG 

 
 

9.100 € 

 
 

17,50 % 
   
Summen  52.000 € 100,00 % 

 

Gegenstand des Unternehmens 

Die RBW wird als Initiatorin, Moderatorin und Koordinatorin ergänzend zum eigenständigen 
örtlichen Angebot wirtschaftsfördernder Leistungen der kreisangehörigen Städte und Gemeinden 
nach Abstimmung und in Kooperation mit den Gesellschaftern tätig. Oberstes Ziel in diesem 
Netzwerk gleichberechtigter Partner ist die konzentrierte Förderung gemeinsamer Interessen bei 
Beachtung des Subsidiaritätsprinzips. 

Organe der Gesellschaft 

Gesellschafterversammlung 
9 Vertreter des RBK, 
2 Vertreter je beteiligte kreisangehörige Gemeinde, 
1 Vertreter der öffentlich-rechtlichen Sparkassen, 
4 Vertreter der GbR der Volks- und Raiffeisenbanken im RBK. 

 
 
Geschäftsführung 
Dr. Erik Werdel 

Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 

Es bestehen zur Zeit keine finanzwirtschaftlichen Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt. 
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7.4. Raiffeisenbank Rhein-Berg eG 

Beteiligungsverhältnis 

Die Stadt Leichlingen hält Geschäftsanteile in Höhe von 2.500,00 €.  

Gegenstand des Unternehmens 

Dieses genossenschaftliche Kreditinstitut in der rheinisch-bergischen Region ist den dort lebenden 
Menschen und ansässigen Unternehmen besonders verbunden. 
Ihre Verbundpartner sind u.a. Profis für Bausparen, Versicherungen, Fonds-Produkte, Immobilien-
Kredite, durch deren enge Zusammenarbeit alle profitieren. 
Die Raiffeisenbank Rhein-Berg eG ist der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der 
Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) angeschlossen. 

Organe der Gesellschaft 

Vorstand 
Jörg Richter, Wipperfürth 
Bernhard Schwarz, Leichlingen 
Georg Schlienz, Leverkusen 
 
Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat besteht aus 6 Mitgliedern der Genossenschaft. 
Vorsitzender:Dr. rer. Pol. Hans-Jürgen Eschen 

Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 

In Abhängigkeit der Gesamtsituation werden für die Geschäftsanteile Dividenden an die Stadt 
Leichlingen gezahlt. 

7.5. Spar- und Bauverein Leichlingen eG 

Beteiligungsverhältnis 

Die Stadt Leichlingen hält 500 Geschäftsanteile in Höhe von 130.000,- Euro  

Gegenstand des Unternehmens 

Zweck der Genossenschaft ist die Förderung ihrer Mitglieder vorrangig durch eine gute, sichere und 
sozial verantwortbare Wohnungsversorgung. Die Genossenschaft kann Bauten in allen Rechts- 
und Nutzungsformen bewirtschaften, errichten, erwerben und betreuen. Sie kann alle im Bereich 
der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden 
Aufgaben übernehmen. Hierzu gehören Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und 
Räume für Gewerbebetriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und 
Dienstleistungen. Beteiligungen sind zulässig. 

Organe der Gesellschaft 

Vorstand 
Der Vorstand besteht aus mindestens 3 Mitgliedern der Genossenschaft. 
GF Christa Kolb-Schwenk 
Rolf Wolter 
Hans-Ulrich Pfennigsdorf 
 
Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 9 Mitgliedern der Genossenschaft.  
Vorsitzender des AR: Heinrich Hendricks 

 
Mitgliederversammlung 
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Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 

In Abhängigkeit der Gesamtsituation werden für die Geschäftsanteile Dividenden an die Stadt 
Leichlingen gezahlt. 

7.6. Fischereigenossenschaft „Untere Wupper“ 

Beteiligungsverhältnis 
Die Stadt Leichlingen hält 1.700 Genossenschaftsanteile. 

Gegenstand des Unternehmens 
Die Fischereigenossenschaft nimmt die ihren Mitgliedern zustehenden Befugnisse hinsichtlich der 
Wahrnehmung der Fischereirechte sowie die ihnen im fischereilichen Interesse obliegenden 
Verpflichtungen nach Maßgabe des geltenden Rechts unter Berücksichtigung der Interessen der 
Mitglieder und allgemeiner fischereilicher Belange wahr. Ihr obliegt insbesondere der Abschluss von 
Fischereipachtverträgen und Fischereierlaubnisverträgen sowie die Erfüllung der Hegepflicht. 

Organe der Gesellschaft 
Vorstand 
Dr. Hermann Neumaier, Vorsitzender 
Wolfgang Vogt 
Graf von Mirbach-Harff 
 
Genossenschaftsversammlung 

Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den kommunal en Haushalt 

In Abhängigkeit der Gesamtsituation werden für die Geschäftsanteile Dividenden an die Stadt 
Leichlingen gezahlt. 
 

 
 
 
 
 
 

Leichlingen, den 24.11.2010 
 
 
 
gez. 

Horst Wende 
(Stadtkämmerer) 


